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^  Branntweinsteuer in der Kommission.
Na» (Riaischbvttich- und Materialsteuer.)

k^^vlticks? ^'schlössen der Kommission soll dir Erhebung der 
k ^»stlin, künftig nur noch erfolgen: u) in den land- 
7^>de und » ^ " " " " e ic n ,  d. h. in denjenigen ausschließlich 
K^ird Kartoffeln verarbeitenden Brennereien, bei deren 
rn^kkei>,,,-j """klichrn Rückstände in einer oder mehreren den 
s,e^Ichsftkn^ . gehörenden oder von denselben betriebenen 
, ? K g " e r f ü i t e r t  werden und der erzeugte Dünger voll» 
in x Vrennereibesitzern gehörigen, oder von den»
lai. >kNin°>i m"si"en ^ ru n d  und Boden verwendet w ird . b) 
i,n Krarbki, ^^«nereien, welche Melasse, Rüben oder Rüben- 

Maischbottichsteuer beträgt 1,39 M k. fü r 
»>??^una Rauminhalt« der Maischbottiche und fü r jede 
i.,K'tid ^  ' >̂n landwirthschaftliche» Brennereien, welche nur 
»i« ^  t  Dktoder bis 15. J u n i betrieben werden,
>,> ^ 0  L j.^  ^ichsteuer u) wenn an einem Tage nicht mehr 
i!i, ^  lvkiin' bottichraum bemaischt werden, nur zü sechs Zehn­
e s  E o , t j^ / "  Tage über 1050 bis höchsten« 1500
y,,.,'»» a n b e m a i s c h t  werden, nur zu acht Zehnteln, 
tz, Tage über 1500 bis höchstens 3000 Liter

'k k b ^ . "Naisiht werden, nur zu neun Zehnteln des obigen 
H , An werden.

1'k »in« c^nnmaterialsteucr ist zu entrichten : s) vom
Äe, s> vder"E l^ ^ s te  Weintreder 0,35 M k., b) vom Hektoliter 

0,45 T rrber von Kernobst und Beerenfrüchte aller
Clei»».' oom Hektoliter Braurreiabsälle, Hefenbrüche, 

«ds, H l" Tr„?>! * Wurzeln aller A lt  0,50 M k., ä) vom 
^85 oder Obstwein, flüssige Weinhefe und Stein»

^0>alst,^ckvergütung der Maischbottich» oder Branm wein- 
für /ONn "ach näherer Bestimmung deS BundeSrathS 

hei,'"' tv'lch v Zwecke auch sür Branntwein bewilligt
H eil-, zu wissenschaftlichen oder zu Putz-, 

»>r, " "  den « Beleuchtung-zwecke» Verwendung findet.
>vklch?'"^Olichkn Brennereien, d. h. in denjenigen B ren- 

'^aftliL-n^'O lige Stoffe verarbeiten, aber nicht zu den land- 
Ail>ik"^t,n,k,j" Chören, oder welche Mischungen aus mehligen 
t>n» ottiche?'" Stoffen verarbeiten, findet die Erhebung der 
ka^^S e ftM  ^  nicht mehr statt. Von dem in solchen Brenne» 

Ulster!' ^ " " " t w e in  w ird, soweit er der VerbrauchS- 
i',»,.^akk k , j " n  Zuschlag zu dieser erhoben, welcher 
du, ,tjch^ ' r das reinen Alkohols beträgt B e i solchen 
" d U  H,h,/E""ereien, welche vor dem 1. A p r il 1887 bereit« 
Aste K nicht mehr als 10 000 Liter Bottichraum
d>iii/'k«, ^  U'waischtn, t r it t  fü r den Umfang deS bisherigen 

d,, s ^ ^ lre r  Bestimmung de« BundeSrathS, eine E r- 
Zuschlage- um 0,04 M k. fü r das Liter reinen 

tk-a, 0 Atks , '"wischen Brennereien dieser A rt mehr als 
d>,„ °>est tz,» nicht über LO 000 Liter Bottichraum, so be­
ll,i?r«i,p. Mäßigung des Zuschlag« 0.02 M k. A uf Preßhefe- 
«>,^k ^ 'ise  r  Bestimmung keine Anwendung. I n
>̂k s.Ujq,, auf Antrag andere als gewerbliche Brennereien, 
l>d>k ^ k - r e a  " R ü b e n  oder Rübensaft verarbeiten, seitens 

u>st>ln>--^""Ü von der Erhebung der Maischbotlich- 
>̂>k, tz.'"üiaterialsteuer freizulassen. Insofern landwirth- 

O i>»^ welche Getreide verarbeiten, hiervon
1hg ", wird u) von Branntwein, welcher in Brenne-
0'^ H  oliter ist, dir in einem Jahre nicht mehr als

8«)
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«rk, Alkohols erzeugen, nur ein Zuschlag von
» ^ t b v n  Branntwein, welcher iu Brennereien her-

In  harter Schule.
Roman von S u s t a v  I mm e

(Nachdruck verboten.)
r st> I ' 8e«u w  . (Fortsetzung)
Us s>, stkiwn, ^u ron in  hatte aber fü r den Augenblick wenigsten« 
'»s ei» ^  sich selbst gekehrt; wie eine Hyäne im Käfig
^dsj,"'u Dwg?* eleganten Gemächer in'S andere, bald sich 
^h,rs, ^Uansk, Oald zwieder aufspringend, bald zum
i, > in dem Kamin störend, daß die Funken

^ llvn^b ft«^u«  fü r tlendeS, erbärmliche« Leben!' rie f sie 
a ^  wi. Fuß auf den weiche» Teppich. „D a  sitze 

U>iz, , usts». ^  f'ne verwünschte Prinzessin in d-m abscheulichen 
 ̂7 Uljq, / : " n  Mensch kümmert sich um mich, nach B e rlin  

dkr. r  ' b nn da fä llt die ganze infame Rotte wieder 
^äkon ^^Oe ich mich darum abgemüht, den alten, lang- 
st'svi,,?" snngen? Habe ich darum die Kindliche, T u - 

so viel Langeweile in Monaten auf mich 
i>, jH .? .h a lte  e« nicht mehr au«!" rie f sie schluchzend;
«?>>l,, >>>> wuß fort, entstehe daraus, wa« da « o lle !*
,,°'t , .^'nigsttn« Ulrich hier w äre !" fuhr sie nach einer

i» dow iw ar auch nichts weiter al« ein deutscher B ä r, 
b j, .."8 und ein leidlich hübscher M ann, und ver- 

«o» ^der die Ohren, das wäre doch etwa«. Wäre
n d r!! 2aod>,^' wein Herr Gemahl, dann solle» S ie  nicht 

«. .rn^s'S  ü^O nügen auf fremdem Gehege haben!" E« war 
d <  7  bleibe 5 ' " '  da« sie da auSstieß.

d,»,, ^  R a rr?  W arum kommt er nicht? Ich habe 
w ..'D ra° .7 - Ü'nug gemacht!" rief sie immer heftiger 

n»it^«!b letzt biegen oder brechen; hier bleibe ich nicht, 
- n»L o nicht nach B e rlin , w ir  können ja

k»t ^  ^°ndon, meinetwegen nach M adrid  gehen; C laire 
»alkrnburg brauchen nicht zu wissen, wo w ir

gestellt worden ist, die in einem Jahre mehr als 100
jedoch nicht über 150 Hektoliter reinen Alkohols erzeugen,
nur ein Zuschlag von 0,14 M ark  fü r das Liter reinen Alkohols 
erhoben.

Landwirthschaftliche Brennereien, welche an einem Tage mehr 
als 1500 Liter Bottichraum bemaischen, unterliegen, sofern sie 
während der Zeit vom 16. J u n i bis 30. September betrieben 
werden, sür diese Ze it anstatt der Maischbottichsteuer dem von den 
gewerblichen Brennereien zu zahlenden Zuschlag zur BerbrauchS- 
adgabe. Von dem in landwirthschaftliche« Brennereien, welche an 
einem Tage mehr als 10 000, jedoch nicht über 20 000 Liter 
Bottichraum bemaischen, hergestellten Branntwein w ird, soweit 
derselbe der Verbrauchsabgabe unterliegt, ein Zuschlag, welcher 
0.03 M ark fü r daS Liter reinen Alkohols beträgt, von dem in 
landwirthschaftlichen Brennereien, welche an einem Tage mehr als 
20 000 Liter Bottichraum bemaischen, hergestellten derartigen 
Branntwein ein Zuschlag von 0,04 M ark  erhoben. Der Zuschlag 
ist nur fü r denjenigen Kalendermonat zu entrichten, in welchem 
eine 10 000 beziehungsweise 20 0000 Liter übersteigende Be- 
maischung stattgefunden hat.

Jokttische Tagesscha«.
Ueber die Eventualität einer D r e i - K a i s e r - Z u ­

s a m m e n k u n f t  w ird dem „S tanda rd " au« B erlin  gemeldet: 
„E s  soll der ernste Wunsch deS deutschen Kaisers sein, m it dem 
Zaren im Laufe dieses Jahres noch einmal zusammenzutreffen. 
Dieser Wunsch soll In Petersburg den herzlichsten Anklang ge­
funden haben. E« ist demnach sehr wahrscheinlich, daß die zwei 
Kaiser während oder bald nach den großen preußischen Manövern, 
die im September stattfinden, sich begegnen, und zwar soll die 
Zusammenkunft auf See etwa in der Höhe von Königsberg und 
Danzig erfolgen. D er deutsche Kaiser wünschte auch, daß der 
Kaiser von Oesterreich der Zusammenkunft beiwohne, aber selbst 
wenn dies nicht bewirkt werden könnte, wäre kein Grund vor­
handen, warum die Kaiser von Deutschland und Rußland nicht 
eine Begegnung haben sollten, denn Deutschland würde alsdann 
Oesterreichs Vertreter sein.

D ir  „Neue Freie Presse" verkündigt fü r den Sommer eine 
Z u s a m m e n k u n f t  des M inister« Grafen K a l n o k y  
m it dem Reichskanzler Fürsten v. B  i S m a r  ck. Wann und wo 
sei unbestimmt.

D ie  F r e i s i n n i g e n  wollen zur 2. Berathung der B ra n n t­
weinsteuer beantragen, daß gleichzeitig m it dem Inkrafttreten deS 
BranntwcinsteurrgesktzkS vom 1. Oktober d. J s . der K a f f e e » 
z o l l  in Wegfall kommen soll. D a r würde ein Ausfa ll von ca. 
40 M illionen  fü r die ReichSkasse bedeuten.

Eine M e ltung  aus BriSbone (Queensland) vom 29. M ä r ; 
besagt: Eine E x p e d i t i o n zur Untersuchung von B r i t i s c h -  
und D e u t s c h - N r u - G u i n e a  w ird  ausgerüstet.

O ffiz iös w ird berichtet, der ö s t e r r e i c h i s c h e  Botschafter 
in B e rlin , G ra f Szechenyi, habe der d e u t s c h e n  Regierung 
mitgetheilt, daß die österreichische Regierung bereit sei, in V e r­
handlungen bezüglich des Abschlusses eines n e u e n  Z o l l -  und 
H a n d e l s v e r t r a g e s  einzutreten. B is  zum Abschluß 
dcS Vertrages m it Deutschland werden die Verhandlungen m it 
R u m ä n i e n  ganz ruhen, was um so leichter möglich ist, 
als Rumänien keine Neigung zur Wiederaufnahme der Verhand­
lungen zeigt.

D ie  Fluthen der T^h e i ß, welche schon Freitag bis an die 
Dämme der S tadt Mako heranreichten, sind im Steigen begriffe«. 
DaS Wasser, welche« steten Zufluß erhält, erfährt hier die erste 
Stauung und lehnt sich m it Gewalt gegen die Schutzbauten aus.

E in mächtiger, orkanartiger W ind peitscht die Fluthen gegen die 
Dämme, an deren Befestigung m it verzweifelter Anstrengung ge­
arbeitet w ird. Außer Mako ist nun auch Mezöhegyes gefährdet. 
D er Ringdamm um die S tadt Hodmezö-Vasarhely bewährt sich; 
daS zwischen demselben und dem Damm der A lfö ld-Bahn einge­
keilte Wasser steigt rapid. D ie Wasscrfluthrn haben an der 
Durchbruchsstelle dei der Klein-TiSzaer Schleuse zwei Menschen­
leben zum Opfer gefordert; zahllose Gehöft« de« Ueberschwem- 
mungsgebieter sind spurlos verloren. Doch w ird  von der 
oberen Theiß und der MaroS ein Fallen des Wgsserstande» gemeldet. 
—  Nach einem Telegramm der W i e n e r  „Presse" vom S onn­
abend ist es gelungen, die Gefahr zu beseitigen, von der die Dämme 
um Mako infolge des starken Sturme« in der Nacht zu Sonn­
abend bedroht waren. DaS Wasser steigt im überschwemmten 
Gebiete noch immer, jedoch nicht wie vordem um 12, sondern 
nur noch um 9 M illim eter stündlich. Das Wasser der Theiß fä llt.

D er f r a n z ö s i s c h e  M inisterrath hat beschlossen, sich einem 
Antrage auf Dringlichkeit der Berathung de« MilitärgesetzeS nicht 
zu widersetzen. D ie Regierung w ird besondere Gesetzvorlagen ein­
bringen, um die Verthcidigungskräfte des Landes zu erhöhen und 
die dreijährige Dienstzeit herzustellen, und zwar sollen diese V o r­
lagen vor der definitiven Annahme des gegenwärtig zur Berathung 
stehenden Militär-GesitzeS erfolgen. D er M inisterrath hat die 
Ernennung einer Adm inistrativ - Kommission beschlossen, welche 
die M itte l behufs Herstellung einer Einheit der indochinesischen 
Besitzungen Frankreich« in Erwägung ziehen soll.

D er ..Kreuzzeitung" zufolge bestätigt es sich, daß der P l a n  
des französischen Kriegsministers, ein A r  m e e c o r  p s zu m o- 
b i l i s i r e n ,  a u f g e g e b e n  worden ist. D er M in is te r 
FlourenS war stets ein Gegner dieses Projekt«.

D ie  PächterauSweisungen in I r l a n d  dauern fort. B e i 
den am 8. d. M tS. vorgenommenen PächterauSweisungen in Bo- 
dyke wurden die Beamten m it siedendem Wasser begaffen und m it 
Kalk überwarfen. Durch au« Kork und H ol, hergestellte, m it 
Wachstuch überzogene Schilde suchten sie sich indessen gegen die 
neue Kampfweise des erbitterten Landvolkes zu schützen. D er 
Zweck der Ausweisungen ist übrigens ein sehr fraglicher, da in 
allen Fällen die Ausgewiesenen, wie auch schon früher, sobald der 
S he riff fo rt war, wieder von ihren Häusern Besitz ergriffen. Am 
Abend wurde eine Volksversammlung abgehalten, in welcher M i ­
chael D a v iit redete. Acht Jahre, so sagte er, habe er zur M ä ß i­
gung gerathen. Seine Belohnung sei gewesen, daß man ihn inS 
Gefängniß geworfen habe, und das irische Volk sei zum Dank 
fü r eine Mäßigung von der ehernen englischen Regierung ge­
stoßen und geschlagen worden.

D er W a r s c h a u e r  Dniewnik bringt folgende M itthe ilung : 
I n  den im westlichen Grenzgebiet belrgenen Eisen- und S ta h l­
fabriken, welche Ausländern gehören und m it ausländischem M i ­
neral arbeiten, sind gegen 6600 ausländische Arbeiter beschäftigt, 
die in Preußen wohnen und tagtäglich die Grenze auf Grund von 
GrenzlegitimationSscheinen pasfiren. D ie bedeutendsten dieser Fabriken 
gehören dem Grafen Henckel-DonnrrSmarck, der «ktien-Gesillschaft 
.Katharina" und dem Herrn Löwenstein. Nach einer M itthe ilung  
der „Nowoje W rem ja" ist da« Finanzministerium in Gemeinschaft 
m it dem M in isterium  d,s Inn e rn  und der Reichsdomänen m it 
der Ausarbeitung von Maßregeln beschäftigt, welche die weitere 
Entwickelung dieser Etablissements beschränken und die E n t­
stehung neuer Eisenfabriken an der westlichen Landesgrenze ver­
hindern sollen.

Durch da« Erdbeben im  r u s s i s c h e n  Generalgouverne­
ment Turkeftan ist außer der S tadt W ernyi noch dir benachbarte 
Ansiedelung KeSkelen zerstört; auch wurden die Poststraßen in der

sind. Macht sich die verwünscht: Leontine unsichtbar, so kann ich 
«S auch! Wa» soll eS?" herrschte sie den Diener an, welcher die 
Thü r geöffnet hatte.

„F ra u  B aron in  wollen verzeihen
Ehe sie dem Diener noch ein zorniges W ort über sein E in- 

treten zurufen konnte, erblickte sie hinter ihm in der T hü r eine § 
Gestalt, deren Erscheinen ihr einen A usru f der Verwunderung ! 
entriß.

„T a n te !"
„M eine liebe Hortense," entgegnetc Madame d'Arcourt, m it 

ausgebreiteten Armen auf sie zugehend, aber die Umarmung ward 
nicht ausgeführt, denn der Diener hatte schnell die Thür geschlossen, 
und sich in Sicherheit gebracht.

„ A o  kommst D u  her? WaS w illst D u ?" fragte Hortense 
weniger heftig, als Madame es vermuthet hatte. D ir  Langeweile 
war ihr so unerträglich geworden, daß sie selbst diese Abwechselung 
momentan als eine Erleichterung empfand. Dennoch setzte sie 
spöttisch hinzu: „ Ic h  denke, D u  wolltest Dich nicht wieder nach
Reina verbannen?"

„ Ic h  bin auch nicht gekommen, um hier zu bleiben," sagte 
Madame d'Arcourt, und der Ton ihrer S tim m e hatte einen 
Klang, der Hortense betroffen aufblicken ließ.

„WaS ist geschehen?" fragte sie, ihrer Gefährtin in das ver­
störte Gesicht blickend.

„Hortense, w ir sind verloren."
„Verloren? Wodurch? Wie so?"
„ES sind in diesen Tagen Wechsel fä llig , die der G ra f und 

Vivienne auf Deine- Manne« Namen gefälscht haben. S ie  können 
dem Baron jeden Augenblick präsentirt werden, weigert er sich, sie 
zu bezahlen — "

„D a «  mußten sich die Herren doch vorher sagen!" fiel H ör- 
teufe ein.

„W e r sagt sich viel, wenn er in der Klemme fitzt."

„N u n  und wenn nun Reina, woran ich übrigens noch sehr 
zweifle, den ihm gespielten Betrug entdeckt, so weiß er doch noch 
immer nicht, von wem er ausgegangen ist."

„D a s  ist es ja eben; w ir fürchten, Andere wissen e«. V in ­
cent und auch der G ra f werden seit einiger Ze it auf Schritt und 
T r i t t  beobachtet."

„Durch wen?"
„J a , wenn w ir das wüßten, so wäre die Sache nicht halb 

so ängstlich. Ich sage D ir ,  die Lage ist kritisch. Kommen die 
Wechsel vor, und sie müssen in der allernächsten Ze it vorkommen, 
so sind Vincent und Falkenburg wahrscheinlich in der Stunde da­
rauf verhaftet."

„Desto besser," trium phirte Hortense, „so bin ich sie lo« 
und kann endlich wieder frei athmen!"

„M einst D u  w irklich?" höhnte die Alte. „N e in  so liegt die 
Sache nicht; D u  stehst und fällst m it uns."

„W as habe ich m it Euch zu schaffen!" kreischte Hortense; 
„was könnt I h r  m ir beweisen?"

„T h ö rin , A lle«! D u  kennst Vincent, er ist der keckste Kerl 
von der Welt, packt ihn aber das Gericht, so schwatzt er, in der 
Hoffnung, sich zu retten, wie ein altes W eib."

„ E r  darf nicht schwatzen, w ir müssen ihm zur Flucht ver­
helfen! ES w ird  doch noch Ze it sein?"

Jetzt hatte die Alte Hortense da, wo sie sie haben wollte. 
„ Ic h  hsffe, daß er wenigsten« vierundzwanzig Stunden vor sich 
hat," sagte sie. „G ieb m ir schnell das Geld, da« w ir  zu unserer 
Flucht bedürfen, denn ich bleibe auch nicht hier, der Boden in 
Deutschland ist m ir zu heiß geworden. Vielleicht ziehst auch D u  
r« vor, sogleich m it uns zu gehen."

„ Ic h  gehe nicht m it Euch." sagte Hortense kurz.
„W ie  D u  w illst, ich zwinge Dich nicht, D u  wirst bald ge- 

nug von selbst kommen."



Um gebung W erny iS  und gegen LOO W erst Teleg raphen le itung  
beschädigt. E s  haben sich E rdspa lten  und Einsenkungen von der 
B re ite  e ine- Arschin gebildet. W ie  ve rlau te t ist auch die Pischprk 
von dem Erdbeben heimgesucht worden. D a s  Erdbeben u m - 
faß t einen U m kre is  von 4 0 0 0  W e rs t. D ie  Z a h l der V e r ­
unglückten wächst tagtäglich, im m e r neue Leichen w erten  a u f­
gefunden.

D ie  neue s e r b i s c h e  M in is te rk r is is  w ird  au f starke persönliche 
A n tip a th ie n  zwischen dem K ö n ig  und Garaschanin zurückgeführt. 
A u s  B e lg ra d  w ird  m itge th e ilt, daß der K ö n ig  Jo vano  R is tic  be- 
ru fe n  und m it  demselben bezüglich der N e u b ild u ng  der R eg ie rung  
ko n fe r ir t habe. D ie  K rise  ist akut, aber der AuSgang derselben noch 
unbestim m t. D e r  „V oss. Z tg . "  w ird  aus B e lg ra d ,d e n  10. I n n ig e -  
m eldet. „ D ie  Anhänger R isticS  werden dem russischen G e n e ra l­
konsul V e rs ia n i m orgen ein Bankett geben, an welchem sehr ange­
sehene B ü rg e r  stheilnehmen werden. D ie -  von den F ü h re rn  der 
vere in ig ten O ppos ition  veranstaltete Festm ahl soll dem onstrativ die 
russenfreundlichc S t im m u n g  B e lg ra d s  beweisen. D ie  B lä tte r  der 
serbischen H auptstadt heben hervor, daß die K ö n ig in  N a ta lie  fo r t ­
gesetzt der Gegenstand größ ter H u ld igungen  seitens R u ß lan d s  in  
der K r im  ist. A n läß lich  ih res Besuches von Sebastopol sei die 
S ta d t  festlich erleuchtet gewesen und die S ch iffe  im  H a fen  hätten 
ge flagg t. D ie  K ö n ig in  äußerte gegenüber den vo r ih r  erschie­
nenen D epu ta tio n e n  ih re  freundschaftlichen G efühle  fü r  R u ß ­
land und bedauerte u. a ., daß sich so wenig  Russen in  S e rb ie n  
ansiedeln."

D e r  b u l g a r i s c h e  M in is te r ra th  hat die E in b e ru fu n g  
der G roßen S o b ra n je  zum  3. k. M tS . nach T i r n o w a  be­
schlossen.

D ie  M e ld u n g , daß die b u l g a r i s c h e  R eg ie rung  den 
P r in z e n  von B a ttenberg  und den P rinzen  von C oburg a ls  ih re  
T h r o n k a n d i d a t e n  genannt habe, w ird  in  W i e n  a ls  
r ic h tig  bezeichnet, doch hat die P fo r te  h ierüber den M ächten noch 
keine M it th e ilu n g  gem acht; die ganze Aktion erscheint aussichts­
lo s , da bei der bekannten H a ltu n g  R u ß lan d s  keiner dieser K a n d i­
daten Chancen hat._________________________________________________

Deutscher Weichsiag.
Der  R e i c h s t a g  nahm heute zunächst in zweiter Berathung 

die Novelle zum Postdampfergesetz an, nachdem die Vorlage von den 
Abgg. R e t e l n o  und O r. W  i n d t h o r st bekämpft worden war. 
Vom ersteren, weil er in der Vorlage die Tendenz eincS allmäligen 
Wegfalls der Mittelmeerlinie ohne entsprechende Reduction der S u b ­
vention erblickte, vom letzteren im Interesse Oesterreich-. Ueber eine 
Resolution betreffend die Ausstellung und M itthe ilung  einer S tatistik 
des Paffagier- und W arenverkehr- der Subvention-dampfer w ird erst 
in  dritter Lesung abgestimmt. I n  der Debatte sprach sich u. A. 
Abg. H a m  m ach e r  sympathisch zu der Anregung der Errichtung 
einer Zweiglinie nach Sansibar auS. AlSdann wurde die zweite 
Berathung deS ArbeiterschuygesetzeS fortgesetzt und zwar bei den Be­
stimmungen, welche die Beschränkung der Frauenarbeit bezwecken. 
D ie Abgg. H e n n i g  und K u r t z  (Reich-partei), sowie O r. B  a u m - 
dach (freisinnig) sprachen sich gegen die von der Kommission bean­
tragten Bestimmungen auS, weil dadurch viele Arbeiterfamilien in 
ihren Einnahmen empfindliche Einbußen erfahren und ganze Industrie­
zweige auf- S p ie l gesetzt würden. D ie Abgg. S i n g e r  (S oz ia l- 
demokrat) und F r a n z  (Centrum) traten für die Kommission-vorlage 
ein; der erstere obgleich ihm dieselbe nicht weit genug ging. Abg. 
K a l l e  erklärte sich m it einigen Modifikationen für die vorgeschla­
genen Bestimmungen. Dieselben wurden schließlich auch m it mehreren 
Abänderungen angenommen; so soll da- Verbot der Frauenarbeit in 
der Montanindustrie und die Einschränkung der Arbeit-zeit der Fabrik­
arbeiterinnen erst vom 1. A p r il 1890 ab in K ra ft treten. Der 
Rest der Kommissionsvorlage wurde gleichfalls m it einigen M o d ifi­
kationen genehmigt. M on ta g : Gesetz für Elsaß.Lothringen betr. die 
Anwendung abgeänderter ReichSgesetze auf landeSgefetzliche Angelegen­
heiten, 2. Berathung der Branntweinsteuer.________________________

Deutsches Weich.
B e r l in ,  12. J u n i  Iß 8 7 .

—  S e in e  M a jes tä t der Ka iser ist von einem leichten B la se n ­
leiden befallen, gegen welches M orp h iu m e in sp ritzu ng e n  angewendet 
werden. In fo lg e  dieser B ehand lung  haben die Schmerzen nach­
gelassen, dagegen w ird  durch dieselben ungünstig  au f den A p p e tit 
gew irk t. D e n  Aerzten erwächst daraus d ir  Aufgabe, fü r  A u fre ch t­
e rha ltung  des KläftezustandeS des greisen P atienten S o rg e  zu 
tragen. D e r  S c h la f in  vergangener Nacht w a r ein .ruh ige r und 
anhaltender. D a s  B e finden  w a r heute dera rt, daß S e ine  M a je ­
stät M it ta g s  gegen 2  U h r das B e tt verlassen konnte.

—  Ueber die Ursache der E rkrankung des Kaisers schreibt 
die „F ü r s t l .  R euß-G eraer Z e itu n g " :  „ D ie  E rk ä ltu n g  des Ka isers 
stam m t von seiner F a h r t au f der „P o m m e ra n ia "  in  K ie l. Wegen

„D a S  w i l l  ich a b w a rte n !"  lachte sie f r iv o l ,  „ m i t  R e ina  werde 
ich fe rt ig , der N a r r  läß t mich nicht. B in  ich n u r erst Euch 
lo s ! "

„Z ä r t lic h e  N ic h te !"  höhnte die alte F ranzösin . .H a lte  taS 
aber, w ie  D u  w ills t ,  lüge D ich  heraus, n u r schaff sitzt G e ld ."

„W o h e r  soll ich das n e h m en?"
„D a S  müßtest D u  eigentlich besser wissen a ls  ich, aber ich 

w i l l  D i r  zu H ü lfe  kommen. D e r  B a ro n  hat erst vo r wenigen 
Tagen zehntausend T h a le r  bei seinem B a n k ie r in  B e r l in  erhoben, 
w ir  haben gute S p ä h e r. D e n  O r t ,  wo er da - G eld  ve rw ah rt, 
w irs t D u  w o h l kennen."

„ I n  dem in  der B o ise rie  seines Z im m e rs  befindlichen W a n d ­
schranke. D aS  Sch loß  ist un ter einer Rosette verborgen, so daß 
der U neingeweihte keine A hnung von dem Vorhandensein einer 
T h ü re  ha t. D e r  B a ro n  hat m ir  den M ech a n ism u s  gezeigt."

„U n d  D u  hast ih n  D i r  hoffentlich gem erkt."
„D a S  w oh l, aber — "
„W a s  fü r  ein a b e r? "  fie l M adam e  ein, „ich hoffe, D u  hast 

keine A b e r, es g i l t  unsere uu» D e ine  S ich e rh e it."
„W e n n  ich auch das S ch loß  bloSgelegt habe, sagte H ortrnse , 

ohne a u f die letztere B em erkung  zu achten, „so ist es deshalb doch 
noch nicht offen, R e in a  trä g t den Schlüssel dazu beständig bei

s ic h  "

M adam e d 'A rc o u r t lachte. „G la u b s t D u  w irk lich , ich käme 
so ganz unvorbere ite t h ie rh e r?  D a , "  sie w ies au f 'd ie ih r  am 
A rm e  hängende Tasche, „V in c e n t schickt D i r  h ie r eine G a rn itu r  
von Nachschlüsseln, denen kein Sch loß  zu widerstehen verm ag. Ic h  
höre von den Leuten, der B a ro n  sei zu einer J a g d  ge fah ren ; w ann 
erwartest D u  ihn  zurück?"

„E rs t  spät in  der N ach t."
„ S o  laß uns unverzüglich an'S  W erk gehen."
Hortense zögerte.
„K o m m , kom m ," drängte M a d a m e .
„E S  ist gefährlich, wenn uns die Leute sehen."

der frischen B r is e  bat m an den K aiser, die K a jü te  aufzusuchen, 
statt dessen aber w äh lte  er den Kom m andoplatz und sag t« : „D a «  
w äre noch besser; die M a tro se n  w ollen  doch ihre» K a iser, den sie 
sowieso selten schauen, nicht in  der K a jü te , sondern au f dem V e r ­
deck sehen. D a  hätte ich ja  lieber m it  dem W agen zurück­
fahren können, wenn ich e in m a l a u f dem S c h if f  b in , bleibe ich 
auch oben ! "

—  S e ine  Kaisers. K ö n ig l. H ohe it der K ro n p rin z  em pfing 
gestern den Reichskanzler Fürsten  B iS m arck , dessen Befinden sich 
w ieder wesentlich gebessert hat.

—  V o n  am lliche r S e ite  w ird  fo lgender B erich t über die
Sachlage des Leidens deS K ronp rinzen  v e rb re ite t: „ D ie  äußere
Erscheinung und das A llgem einbefinden S r .  K a is r r l.  und K ö n ig l. 
H ohe it des K ronprinzen  sind durchaus zufriedenstellend, so daß 
Höchstderselbe sich w o h l fü h lt  und in  gewohnter Weise sich v ie l 
im  F re ien  bewegt. Dagegen ist die durch eine langdauernde ö r t ­
liche A ffek tion  deS KehlkopfrS bedingte Heiserkeit noch nicht ge­
hoben und bedarf w e ite re r ö rtliche r B e hand lung . A u f  den Wunsch 
S e in e r  M a jes tä t des K a isers und S r .  Kaiserlichen H ohe it des 
K ronp rin ze n  w ird  während deS bevorstehenden A u fen tha ltes  in  
E ng land  die B ehand lung  im  E inverständn iß  m it  den begleitenden 
Aerzten D r .  W egner und S ta b s a rz t D r .  Landgra f, von dem durch 
die hiesigen A u to r itä te n  hinzugezogenen S p e z ia la rz t D r .  Mackenzic 
fo rtg e fü h rt werden, nachdem darüber ärztliche B e ra thungen  statt­
gefunden haben. D i r  letzten Untersuchungen deuten a u f eine, wenn 
auch langsam  doch bestim m t zu erwartende Besserung der örtlichen 
E rkrankung .

—  D ie  K rvn p rin z liche  F a m ilie  reist am  M o n ta g  Abend nach 
London ab.

—  D ie  Zuckersteuerkommission des Reichstags hat heute die 
zweite B e ra th u n g  des ZuckersteuergesrtzeS beendet und dasselbe 
gegen eine S t im m e  angenommen, aber —  ohne Steuersätze. 
Ueber diese kam eine E in ig u n g  in  der Kom m ission nicht zu 
S tande.

—  D ie  ReichStogSkommission zur V o rb e ra th u n g  des Gesetz­
e n tw u rf«  betreffend die V erw endung gesundheitsschädlicher Farben  
bei der H erste llung  von N a h ru n g s m itte ln  und GebrauchSgegen- 
ständen hat n u r  geringe Abänderungen beschlossen. A ls  T e r ­
m in  fü r  das In k ra ft tre te n  deS Gesetzes w urde  der 1. M a i  1 8 8 8  
festgesetzt.

—  Nachdem vom  1. A p r i l  d. I .  an, w ie  durch den E r la ß  
vom  10 . O ktober 1 8 8 6  angeordnet worden, n u r  noch Königliche 
R eg ie ru n g ö -B a u süh re r zur B a u m e is te r-P rü fu n g  zugelassen werden, 
bestim m t der M in is te r  fü r  öffentliche A rbe iten  un ter dem 2 6 . M a i ,  
daß demgemäß auch bei der B eschäftigung von B a u fü h re rn  im  
S ta a tsd ie n s t lediglich au f die Königlichen N e g ie ru n g S -B a u fü h re r 
Rücksicht zu nehmen ist.

—  I n  S id n e y  starb am  Herzschlage der K om m andant S .  
M .  S .  „ O lg a "  K o rve tten -K ap itän  von Reichenbach.

B rem en , 10 . J u n i.  D ie  Passagiere des gestrandeten 
D a m p fe rs  „O d e r "  sind am 8 . J u n i  m it  dem italienischen 
D a m p fe r  „R a ffa c le  R u d a t l in v "  von Aden w e ite r be fö rde rt 
worden.

S tra ß b u rg  i.  E .,  11 . J u n i .  W ie  die „LandeSzeilung fü r  
E lsa ß -L o th rin ge n " e rfä h rt, bestätigt sich die M e ld u n g  von dem 
Ausweisungsbefehle fü r  den R ichS tagsabgro rdne ten  Lalance aus 
M ü lha u se n  im  E lsaß  n i c h t . ____________________________________

an« D anzig  und im  Beisein deS H e rrn  Regierung«- 
Weise von hier abgehalten wurde, hat ein außerorden»«^ AF!" 
Resultat gehabt, indem sämmtliche 16 Examinandinnen
bestanden und daS Befähigung-zeugniß erhalten haben. ^  

Lantrnburg , 10. J u n i. (E ine schreckliche Tb .1 M
Dienstag Nachwelt-« S >

El.ern nach --
unserer nächsten Umgebung gemeldet.
Arbeiterfrau auS Jamielnik zu ihren 
ihren erkrankten M ann FichtenspirituS zu holen.
Abend nicht zurückgekehrt war, stellte man Nachforschung ^  As 

! aber vergeblich blieben. Erst am nächsten Morgen war 
mißte im Klonowo'cr Walde, tief im Gebüsch, erwürg ^  
Allem Anscheine nach ist hier ein Lustmord verübt worden.

' mordete hinterläßt drei kleine Kinder. D er Thäter ist °
! nicht ermittelt. Akll^

M a r ie n b u rg , 10. J u n i.  (General-Versammlung r sM

der Marienburger Privatbank.) Am 23. d. M tS. wir 
Köppke'schen jetzt Ellerwald'schea Hotel eine General-Ler>a x M 

j Aktionäre der Marienburger Privatbank stattfinden, in 
Geschäfts oder dessen L iqu ida ""

„K e ine  A u s flü ch te ," sagte die A lte  und erhob drohend die 
H and. „ D a s  K ab ine t des B a ro n s  lieg t w e it en tfern t vom  D ie n e r­
z im m e r und ist er nicht da, so kom m t do rth in  so leicht N iem and .

„W ie  sollen w ir  aber h in rin g e la n g rn ?  es lie g t ja  im  andere» 
F lü g e l."

M a d a m e  d 'A rc o u rt lachte spöttisch: „ D u  hast w o h l ga» ,
vergessen, daß I h r  mich zu einer m onatelangen V e rbannung  i»  
diesem alten abscheulichen Schlosse v e ru r th e ilt  h a tte t? W ie  kannst 
D u  da noch eine so erbärm liche Ausrede machen? Denkst D u ,  
ich wisse nicht, daß D e ine  Gemächer m it  denen de« B a ro n s  durch 
eine geheime T h ü r  in  V e rb in d un g  stehen? W i r  können nach seinen 
Z im m e rn  gelangen, ohne »inen Menschen zu sehen oder von ihm  
gesehen zu w erden ."

„U n d  wenn der B a ro n  m orgen den D rebstah l entdeckt? fragte  
Hortense, „ w ir d  er nicht den Verdacht au f m ich w e rfe n ? "

„ S te h t  es schon so zwischen Euch, daß eine solche M ö g lic h ­
keit denkbar is t? "  entgegnete M adam e  achselzuckend, „da n n  möchte 
ich D i r  fre ilich  rathen, Schmuck, K le id e r und was D u  sonst m it ­
zunehmen wünschest, zusammenzupacken und m it  m ir  schleunigst das 
W e ite  zu suchen."

„ M i t  E u c h !"  stöhnt« Hortense.
„ D ie  F ra u  B a ro n in  sind w o h l zu vnrnehm  fü r  uns ge­

w o rd e n ? " höhnte die A lte . „M e in e tw e g e n  bleibe h ie r ;  daß eS 
D ich  n u r  m orgen oder überm orgen nicht gereut, die gute Gelegen­
he it versäum t zu haben."

„W ie  kommen w ir  f o r t ? "  frag te  Hortense.
„K in d ,  w ie  bist D u  stupide. B is t  D u  nicht die H e r r in ?  

D u  lässest D ich  m it  m ir  m it  den schnellsten P fe rden  nach der 
S ta t io n  fahren . Ic h  habe D ich  geholt, eS g i l t  eine sehr wichtige 
Fam ilienangelegenheit in  F rankre ich ; D u  kannst d ir  Rückkehr des 
B a ro n «  nicht e rw a r te n : er w ird  D i r  m orgen fo lgen. Laß m einet­
wegen einen B r ie f  zurück, w o r in  D u  ih m  D e ra rtig e «  schreibst; 
w i r  w o llen schon d a fü r  sorgen, daß er unsere F äh rte  nicht f in d e t."  

Hortense stand noch im m e r unschlüssig. V o r  wenigen M i -

d .-H '-""° ,  
. rö"'. 

RitxE, Dl»'

Ausland.
P a r is ,  10 . J u n i.  D e r  K ö n ig  von G riechenland w ird  am 

M o n ta g  h ier e rw a rte t.
P e te rsbu rg , 12. J u n i .  D e r  Kaiser hat am  F re ita g  den 

P rin ze n  G eorg Karageorgievitsch in  Audienz empfangen.

Arovinzial-Kachrichten.
X  Otlstschin, 11. Ju n i. (Versetzung. Roth lauf.) Am 2. d. 

M tS . ist der hiesige berittene Grenzaufseher Schulz a ls berittener 
Steueraufseher nach Hochstädt, Kreis D t.  Krone, versetzt worden. —  
Am hiesigen O rte sind mehrere Schweine «m Nothlauf erkrankt und 
krepirt.

Graudenz, I I .  Jun i. (D ie  ReqimentSübungen de- 14. In *  
fanterie-RegimentS) werden am 15. August ihren Anfang nehmen 
und bis zum 21. August dauern. DaS in StraSburg garnisonirende 
4. Bata illon deS Regiment- tr if ft  zu diesen Uebungen in zwei Tagc- 
märschen hier ein. Sodann begiebt sich daS Regiment am 22. August 
zu den Brigadeübungen nach T h o r n  und am 30. zu den D ivis ions­
übungen nach Pyritz in Pommern und bann zum Kaisermanöver nach 
S tettin . Am 18. September kehrt das Regiment hierher zurück.

(T ls .)
M a rie n w e rd e r, 11. Ju n i. (Lehrerinnen-Seurinar.) D ie E n t­

lassung-prüfung, welche in den Tagen vom 6. bis zum 11. d. M tS . 
unter dem Vorsitze deS Herrn Provlnzial-Schulrath Doctor Volcker

die Wetterführung deS
werden soll. >

A us dem Kreise S tuhm , 10. J u n i. (Ertrunken.)
Tagen ist daS dreijährige Söhnchen deS Stellmachers i 
K l. Ramsen in einem Teiche unweit deS HauseS ertrun^n- '

Dirschau, 10. Ju n i. (Sonntagsruhe.) Die 
ausgenommen die Materialwaarenhändler, haben sich 
rend der Monate Ju n i, J u l i und August ihre gh ^
den Sonn- und Feiertsgen von Nachmittags l ' j ,  i
schloffen zu halten.

D anzig, 10. Ju n i. (Dampferausflug nach se d ^  
E in hiesiger Entrepreneur beabsichtigt von hieraus im < 
natS J u l i einen Dampferausflug nach S t.  Petersburg 
D ie Reise soll auf einem eleganten Passagierdampflr^ ü ^  
bei zahlreicher Betheiligung der Fahrpreis für 
fahrt nur 30 M k. betragen.

D t. K rrue , 9. Ju n i. (Gut-verkauf.) DaS 
besten Verkauf am Sonnabend, den 4. J u n i vor dem 
geeichte zu M ärk. Friedland stattfand, ist für den P re^ ^  ^  
M k. in den Besitz der Wcstpreußische» Landschaft ü b e rg k^k lk '

P r .  H vlland, 9. Ju n i. (E in  bedauerlicher Uaglücksfauj ^  
am Sonntag Abend auf dem benachbarte« Gute I . ,  ^  all 
Herren auf der Rehbock-Jagd befanden. D ie Jäger ^  
schiedenen Stellen Aufstellung genommen und bald wur , 
der zum Besuche bei einem Freunde sich aufhält, eine- I ^ r l i  
bock s ansichtig. Der Schuß krachte und mit grellem i>
Herr V . .jun. iu die Kniee. Den sofort herbeigeeiltt» 
sich ein schrecklicher Anblick dar, denn V . blutete au ^  P 
Wunden; sechs Rehposten saßen im Gcsicht, im Rücken, htlgt^ 
und in anderen Körpertheiien. Zwei auS unserer Stadt 
Aerzte holten die Kugeln auS den Wunden. Heute ist "  
außer Gefahr. M a u  nimmt an, daß die volle Ladung 
einen S tein getroffen habe und von diesem abgeprallt ^

Lyck, 9. Ju n i. (Unglücksfall.) E in  groß-S ^  
eignete sich in der Nacht zum Dienstag bei Suwalki. ^  
lich auf einem Gute in den Jnsthäusern Feuer auS, Z"
20 Gebäude, die noch alle Strohdach hatten, in Asche ^  
Flammen sind aber auch drei Menschen umgekommen. A l^ ,l 
konnte erst geweckt werden, als daS H au- bereits in b e ­
stand. D ie Frau eilte tu der Verw irrung inS Freie. ^  ^ r ^ , ,  
sie, daß ihre zwei kleinen Kinder im  Feuer jurückgebliebe ^,l  ̂
gleich sprang sie in die Flammen zurück und wurde V vil 
einstürzenden Balkeu bedeckt. Am andern Tage fand Asl^' s- 
kohlten Leichname und bestattete sie in einem gkmeinsMN^^^ftV

A us Ostpreußen, 10. Ju n i. (DaS russische
bot) hat die Schmuggler veranlaßt, sich auch mir dem
zu befassen. Doch dies Geschäft, so gewinnbringend e§ A,itc ^  
auch sein mag, w ird von den Greuzbeamten auf u m .^ -  ^  
erschwert. DeS ElugangSzolleS wegen werden a>.Ue P A  b-l̂
Polen auf dem Schmuggelwege, also unverzollt unser ^  ^  ^
sobald sie gefaßt werden, mit Beschlag belegt und ^
Den Schmugglern kommt eS gar nicht darauf M

.
gar nicht darauf 

Besitz der Thiere gelangen, die 
letzter Zeit im  Nachbarlande

Schmugglern 
Wege sie in den 
haben deshalb in 
nommen. Ahell" ^

Brsm berg, 11. J u n i. (Ueberfallen.) Vorgestern ^  t ^  
nach 9 Uhr wurde eine junge Dame, welche sich s /
Nahe von Brenkenhof belegenen elterlichen Wohnung  ̂
am Petroleumschuppen von einem Manne überfallen. 
düng aller ihrer Kräfte gelang eS schließlich dem 
seinem Peiniger unter Zurücklafsung mehrerer Kleidung 
komme». A ls  die Uebersallene nach Hause kam, war 
derartiger, baß die Eltern da- Schlimmste befürchteten uN ^  
liche Hülfe herbeiholen mußten. Nachdem der P^lize ^

a»s )

nuten halte sie die größte Lust gehabt, au f eigene 
davon zu gehen, um  der Langeweile a u f R e ina  z» ' "
jetzt kam e« sie doch h a rt an, sich auS der Baron« ^  
w ieder in  die A benteu re rin  zu verw andeln . « . ' t t e l ^

M a d a m e  d 'A rc o u r t blickte au f die an ih rem  ' <F

U hr- . t
i „E S  Ist 5 U h r ,"  sagte s ie ; „u m  7 U h r g 'h t ^ , 1
i Z u g  a^, b is  dahin müssen w ir  an der Station I '  ^  /  

B e r l in  i»  kommen und morgen m it  dem F rü h e s  h 
! fü r  im m e r Lebewohl sagen zu können. K om m  jttöt "
I das G e ld  holen, so v ie l Z e it  gebe ich D i r  noch >u S

clt Fschließung, ich bleibe auf keinen F a ll länger."
S ie  zog die halb noch widerstrebende H vrtcns t 

Gemächer. I n  dem letzten in  der Reihe drückte ste 
eine« S chranke- im  Renaissancestil, derselbe ö f fn " t  
hü llte  eine T h ü r ,  die aus einen langen schmalen 
an dessen Ende w iede rum  eine T h ü r  sichtbar wurde- 
wich dem Drucke der H and , aberm a ls befand 
A r t  von Schrank, aus dem m an  w iederum  «» e« 
Z im m e rn  tra t.  E s  w a r die geheime V erb indung  
Gemächern des rechten und linken F lü g e l»  ; die be«d 

> fanden sich in  der W ohnung deS B a ro n S . .
Schweigend schritten B e ide  bi» zu seinem Kab«"  ̂ ö 

! kunstvoll geschnitzten M ö b e l»  au« der besten P  
l naissance ausgestatteten Z im m e r  m it  m äßigem  . ^
! hatte eine braune gepreßte Ledertapete, die 

waren ebenfalls m it  braunem  gepreßten Leder . ^ " ^ 0« ^ » /,»  
l die W ände laufende, dunkle, kunstvoll geschnitzte F l H /
j einige F uß  h in a u f ; braune Vorhänge ve rhü llten  „
! da dieselben von außen von hohen, noch d 'O  Ai>" 
i beschattet w urden , so herrschte schon tiefe« D un ke l «

! (Fortsetzt
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die zu erbauende 
russischen 

m it  P e r -

gernacht, w urden  seitens deS H e r rn  PollzeiinspektorS 
dkmskl^^ort die umfaffendsten Recherchen angestellt und gelang eS 
^  ^  ^uch bereits gestern, den A tten tä te r  in der Person

^  P§., R o b e n  Büste zu ermitteln und zu verhaften. D e r  
^ßt, wurde heute dem Iustizgesängn iß  zugeführt. W ie  es

der N ^  ^ r e i tS  mehrere weibliche Pe rsonen  gemeldet, gegen 
h-t. ^hastete gleichfalls derartige AttentatSversuche ausgeübt

( B r o m b .  T ag eb l . )
b^law, 11 .  J u n i .  (D ampfschiffsahrt .)  D em  Vernehmen 

2t " n  Unternehmer im Anschluß an  die zu 
t "je reg s ontwy.Kruschwitz vom letzten O r t e  a u s  bis  zur 
o^besöx^ ^ ^ i g e  Dampfschifffahrten auf dem G o p lo - S e e  

Py, ^ " 6  einzurichten.
Mvlvy ^ u n i .  (Unglücksfall.)  I n  dem dicht benachbarten
^rigk t z D o n n e r s t a g  in den Nachmittagss tunden der drei- 

Ngn ^neS G ä r tn e r s ,  indem er in  einen b i s  an  den R a n d
trtz  ̂ ^füllten, im  G a r te n  frei dastehenden B o t t ig  fiel. O b -  

doch** ^ w a  5 0  Centimeter hoch ist, so konnte sich der 
^  Kons? " S  demselben herausarbe i ten  und  w urde,  m it
^  Boden deS Bott igS  stehend, die Beine  in die

^ d e  ' *odt aufgefunden. D e r  praktische A rz t  von Znaniecki 
D t  herbeigerufen, doch hatten die von ihm ange-

Poser, ^oelebungsversuche keinen Erfo lg  mehr. 
i wdkü ( ^ o m  W eltm ärk te .)  Z u  dem morgen be-
2?l ^  ollmarkt sind bis  gestern Abend lau t  amtlicher Angabe 

^ l ,  diejkr!!^ Eingegangen, auch beute bleiben die Z u fuh ren  wesentlich 
^ l ig^  b ä  vergangenen J a h re S  zurück. Käufer ,  sowohl a u s -
, M  ^  "oter wie Fabrikan ten ,  sind schon vielfach vertreten und 
^'gt. ? tge Nachfrage, namentlich werden Schmutzwollen ver- 
^ P u d e » , s » l l  besser ausfa llen ,  a l s  m an  befürchtet.
Age starb P r o v i n z  Posen) ,  9 .  J u n i .  (H ohe-  A l te r .)  Dieser 

von i i y  bcr ehemalige Ackerbürger A lbe r t  J n d i g  im hohen 
^ t l l g x  ^ f a h r e n .  J n d i g  erhielt  zuletzt auS der kaiserlichen 
k 1 0  M a rk .
-  t dik y ^ . . ? u n i .  ( J u b i l ä u m . )  « m  1 8 . ,  19 .  und 2 0 .  J u n i  

OO^iu ige Jube lfe ie r  deS „ V e r e in s  junger Kaufleute" 
^ ' K o m p a g n i e  der H an d lu n g sd ie n e r )  statt._____ _____

Lokales.
d ^  ( S  T h o r «  den 1 3 .  J u n i  1 8 8 7 .
S d ^ o ß i  / '  ^ ^ ^ t l l e n z  d e r  K u l t u s m i n i s t e r  H e r r

^trten von M o rg en  M i t t a g  mit dem Z uge  um  11  U hr  4 5
l J n o w ra z la w  kommend vier ein und n im m t im Hotel vnen"

"nd ».rchen
/"E" Und vk D ie  Besichtigungen der öffentlichen A n -
b?  Fab Wird dann  in folgender Weise stattf inden: um

> 2 das  S e g le r th c r  oder K ulm erthor zum K inder-

K.
Un

ihr
2 Uhr vas  D eg te r ty o r  oder L tutm enyor zum n m v e r -

^^Ulen ^ bs ich tigung  der B rom berger  Borstadtschule und  der
^  Echeuhguse« Docker und R ub inkow o,  3  'j,  U hr Besichtigung deS 
/E Ct. " " d  4  Uhr des Schlachthauses, um  4 ^ ,  U hr  Besuch 
b ^  und o der Neustädtischen Kirche, sowie deS Kranken»

^aihh ü U hr der S t .  JohauniSkirche,  5 ^ ,  U hr Besichtigung 
/* G r i e n n  b ' j ,  U hr  der alten S t a d t m a u e r ,  dann  Besuch 

^ Uhr w ird  ^  H e r r  M in i s te r  dann  im 
Ä ?"  ^  Jn t^ /o^E U " d a -  D i n e r  einnehmen. A m  folgenden T age  

stau. v der hiesigen S chu len  und zw ar in  folgender
ik^rnschy ,  " h r  G y m n as iu m ,  9 Uhr Knabenschule und 1 0  U hr  
. '  ^lkd h.r Räch dem Frühstück, welches für  11 U hr  angesetzt 
tziik ^chönse M in is te r  per B a h n  um  1 2  Uhr 1 7  M in u te n  
^  ' E «ahren, dort  und in den umliegenden Ortschaften
l?/^chten l ,? ?  ^ ^ g s r ie d S d o r f  die S c h u len  besichtigen, in Kulmsee 

' Zum nächsten M o rg e n  im W agen  nach K u lm  weiter- 
^ T s p rä s id  ^ ^ g i g e n  E m p fan g  S r .  Excellenz trifft der H e r r  N e-  

zr (D  B re t t s  heute Abend hier ein. 
t z ^ c h - t ^  W a h l p r ü f u n g s k o m m i s s i o n  d e s  
t ^ a u  6 e S) hle W a h l  deS Rittergutsbesitzers  D om m eS- 

gültig ^ ,^ ^ ^ ^ l a g S a b g e o r d n e te n  fü r  den W ahlkre is  T h o rn - K u lm

I ^ n ^ s c h a ^  ?  * A n s i e d e l u n g . )  D ie  Deutschen auS der 
llit, den P rov inzen  Posen und Westpreußen anzusiedeln,
b r ^ o N t m i s s w ' ^ ^ ^ ^ ^ r  Nachrichten" demnächst von der Ansiede- 
dvn ^ Erwogen werden. D ie  p a a r  Tausend in  der D o -
lst n o w  s *EN Deutschen befinden s ic h  in der schlimmen Lage, 

ru^-.  "  )n  können, da der B oden  nicht ergiebig genug
«k, d r t z x ^ v E ^ l c h e  R eg ierung  für sie nicht daS Mindeste thut .  

*v beu 
irn ,
)aben

"asten, um geeignete Ländereien für  die Besiedelung auS.

Vk,». ^Oerrw ikr ^  ^^ö^ rrung  sur r̂c nia-i va« L,rrnoe,tc roul. 
^ r  ^U lsa . /  ' " " 3  haben sie beschlossen, auszuw andern  und wandten sich 
«bkt Und lonialverein. D e r  Kolonialverein konnte ihnen n u r  

^ben  Zur A uSw anderung  cmpsihlen. D ie  F ü h re r
^le in!.r;^EU R a t h  b is  jetzt nicht geh ö rt ;  sie befinden sich

f i k a t i o n . )  D e m  Lehrer H e r rn  Schulz  I I .  
8 ? / ^ " " t e r U c k , /  . "  ^  erfolgreiche Betre ibung  deS deutschen 

^ 2  bewim Eine G ra ti f ika t ion  von 8 0  M k .  von der Kgl.  R e -
Der ^  (P ^  , l̂den.
Ist ? ' O n a t i e n  a u S  d e m  K r e i s e  T h o r n . )
IvllhO" der ^EMeindevorsteher R ud o lf  von Z eddelm ann zu R udak  

** ^stätiar Gemeinde zum S teue re rhebe r  gewählt und a ls  
tzy. ^  (D  o ^ ^ d e n .
sog ^ h o s  ^  ^ ^ N e n v e r p a c h t u  ng .)  D ie  K önigl .  D o m ä n e  

l*"^ Röffel m it  einem Flächeninhalt  von 3 2 0  Hektar 
^ d e v ^  der R eg ierung  in KönigSberg auf die Z e i t  von
^Ostl/Eti e ia .v . l^  1 9 0 6  verpachtet werden. Pachtdewerber
bl)Os/0 Diark Besitz eines verfügbaren V erm ögens  von

Ptark s r s t ^ ^ E l s i n .  D e r  M indes tbe trag  der P ach t  ist au f

t>' ^  i V  ^  * st « u r  a t i o n a u f  d e m  B a h n h o f
^ i t t / ' ^ d  verh wir W o h n u n g  und Z ubehör  soll vom 1. J u l i  

l l  llk werden. Pachtgkbole sind bis 1 8 .  J u n i ,  L o r -  
 ̂ * " jU re iH ^ '  ^  ^  Königl .  E isen bahn -B e tr iebS -A m t in B r o m -

^  ^ ! e n b a h n b e 1 r  i  e b S st ö r u u g) auf der
^E*züge Eidemühl ist nunm ehr  ganz gehoben, da jetzt auch 

^oy ( B  e über S t ö w e n  befördert werden,
dq- ^Zllichex d a s  T a u -  u n d R e i f e n s p r i n g e n . )

resv w  neuerd ings da rau f  aufmerksam gemacht, daß
* übera^g Effenspringen, namentlich bei Mädchen,  f ü r  die G e -  

öefährlich ist. Nicht allein daß durch daS E in -  
dkli /  ^d roh t  ^ ^ E l  massenhaft aufgewirbelten S t a u b e S  die
^ k r d ^ t n  Bode fortw ährenden S t ö ß e  der Fü ße  gegen

"Uch ^ höchst nachtheilig au f  daS Nervensystem einwirken, 
lh Erzeug, ^  A r t  deS S p r i n g e n d  chronische Gehirnerschütte- 

- öei zarten K inderna tu ren  kann T ch irnen tzün dung

—  ( D a S  d i e s j ä h r i g e  K i n d e r f e s t  d e S  h i e ­
s i g e n  K r i e g e r v e r e L n S )  fand gestern N achmittag  im 
Volksgarten statt.  W a r  der H im m el  bis zum N achmittag mit schweren 
Regenwolken bedeckt, a u s  denen in bald großen, bald kleinen Pausen  
heftige Regengüsse heruiederströmten, so entwickelte sich dennoch bald 
ein froheS Tre iben  auf dem Festplatze, a l s  um 3 Uhr der H im m el  
sich aufzuklären begann. I n  anerkennenswerthester Weise hatte daS 
Vergnügungskomitee deS BereinS für  reiche Abwechselung S o rg e  ge. 
t ragen ,  um das  Fest, auf welches sich manches Kinderherz schon seit Wochen 
sehnsüchtig gefreut, zu einem würdigen zu gistalten. W ä hre nd  die 
Kleinen durch die verschiedensten S p ie le  unterhalten w urden ,  wobei in 
geschickter Weise das  Interesse durch Austheilen von Pfefferkuchen wach­
gehalten wurde, wetteiferten auf dem Schüßs tande  die G rößeren  um 
die ausgesetzten Preise .  V om  Kam eraden ,  H e r rn  Lehrer Zedler ,  welcher 
die S p ie le  der Kleinen a r ran g ir te  und beaufsichtigte, wurde nach einer 
Po lona ise  deS jungen Völkchens demselben in kurzer Rede der Zweck 
deS Festes dargelegt,  dle Liebe zu Kaiser und Reich in den jungen 
Herzen anzufachen und  zu nähren .  I n  da s  vom R edner  ausgebrachte 
Hoch auf unsern greisen Hetdenkaiser stimmten die jugendlichen Kehlen 
begeistert ein und sangen dan n  mit frischer S t i m m e  die N a t io n a l -  
Hymne. Nach dem Umzüge der älteren Knaben  mit ihrem Schützen­
könige, dessen G e w in n  in einer ledernen S chu lm appe  bestand, wurde 
vom Vorsitzenden deS V e re in s ,  H e r rn  Lieutenant a. D .  K rüger ,  nach 
kurzer Rede ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den Kaiser a u s ­
gebracht, w orauf  H e r r  Kam erad Richter die V ersam m lung,  G r o ß  und 
Klein, zu einem Hoch aus den H e r rn  Vorsitzenden aufforderte, in 
welches allseitig eingestimmt wurde. W ährend  de- ganzen Feste- 
konzertirte die Kapelle deS V ere ins .  AbendS fand ein Tänzchen statt,  
an  dem sich A l t  und J u n g  mit rechter Festfreude betheiligten.

—  ( D e r  h i e s i g e  A  r t i l l e r  i e - V  e r e i n)  hielt,  wie 
alljährlich, am  S o n n a b e n d  Abend im W ien er  C a fe  ein Som m erfes t  
ab. D e n  E in ladungen  der l iebenswürdigen W ir th e  w a r  zahlreich und 
freudig Folge geleistet. D a S  Concert ,  welches von der Artillerie- 
Kapelle gegeben wurde, fand  in  dem geräumigen G a r te n  statt,  doch 
machte die kühle W i t te ru n g  den A ufenthalt  hier nicht sehr angenehm, 
in Folge dessen der letzte T he il  deS Concerts  in dem großen S a a l e  
zum Abschluß kam. D ie  einzelnen Conceripiecen, namentlich die beiden 
S o l i ,  für P is tou  und für  zwei P ieco lo -F lö len ,  wurden  bestens zu 
G eh ö r  gebracht und ernteten rauschenden Beifa ll .  I n  gleicher Weise 
wurden 2 G esangsvor träge  eines D a m e n - J m i l a t o r s  m it  gebührendem 
D a n k  aufgenommen. E in  den Abend beschließendes Tanzkränzchen 
hielt die Gesellschaft in fröhlichster S t im m u n g  lange beisammen.

—  ( L  i e d e r  k r  a  n z )  I n  der letzten G enera lversam m lung  
deS G esangvere ins am  F re i tag  Abend im Schützenhause wurde a l s  
N o te n w a r t  H e r r  Buchbinder M a l o h n  gewählt,  ferner wurde beschlossen, 
an  dem am  nächsten S o n n t a g  stattfindenden Stif tungsfes te  der Kulmsee'er 
Liedertafel theilzunehmen und die V erans ta l tung  eines C oncerts  am  
2 5 .  J u n i  für  die M itg l ie d e r  des VereinS.

—  ( D a S  f ü r  g e s t e r n  a n g e k ü n d i g t e  C o n c e r t )  
der Kapelle deS 2 1 .  Jn fan te r ie -R e g im en tS  mußte leider wegen deS 
sehr ungünstigen W e t te r s  ausfa l len .  —  I m  Schützengarten halte daS 
Concert der österreichischen Mädchen-Kapelle  wiederum ein zahlreiches 
A ud i to r ium  versammelt.  Festhaltend an  unserem ersten Urtheil  über 
die Leistungen der kleinen M ädch en ,  müssen w i r  n u r  moniren,  daß 
der E in f luß  der W it te ru n g  auf  die Geigen nicht berücksichtigt worden 
w a r ,  und daher die S t i m m u n g  etw as unrein .

—  ( D i e  A r b e i t e n  z u r  E r w e i t e r u n g  d e r  
B r o m b e r g e r  T h o r p a s s a g e )  sind heute M o r g e n  be­
gonnen. W ä h re n d  der Verkehr für Fuhrwerke gänzlich gesperrt ist, 
ist fü r  Fu ß g än g e r  eine interemistische Brücke gebaut, die heute dem 
Verkehr eröffnet wurde.

—  ( E i n e  V e r l e t z u n g  d u r c h e i g e n e U n v o r -  
s i c k t i g k e i t )  zog sich heute M i t t a g  der Kutscher eine- R o l l fu h r -  
werkS am  DampsschiffSbollwerk zu. Trotz wiederholter W a r n u n g  fuhr 
er auf dem mit  vollen S p ir i tuS fäfsern  belasteten Fuhrw erk  das  e tw as 
abschüssige Ufer ziemlich schnell h inun ter .  I n d e m  hierbei die V orde r­
räder deS W agend  sich in dem ausgeweichten B oden  sestrammten, 
kamen durch den Ruck die Fässer auS ihrer Lage und dem auf einem 
Faste fitzenden Kutscher wurde daS linke B e in  zwischen zwei Fässer 
gequetscht, so daß wohl ärztliche Hülfe nöthig wurde.

—  ( S c h l ä g e r e i . )  D ie  A r b e iü r  TomaSzewSki und Schultz 
geriethen heute M i t t a g  an der Ecke der Gerechtenstraße m it  einem 
S o ld a ten  in S t r e i t ,  der bald zu Sch lägere i  ausar te te .  D urch  daS 
Herbeieilen zweier Polizelsergeanten gestört, ergriffen die Ers tgenannten 
die Flucht und eilten in das  H auS  Neustädtischer M a r k t  N r .  1 4 4 ,  
durch welches bekanntlich ein D urchgang nach der Gerstenstraße führt .  
D a  jedoch die Polizei  ihnen zu nahe auf den Fersen w a r ,  suchten sich 
die A us re iße r  in dem Hause zu verstecken, wurden aber auS ihren 
Schlupfwinkeln, der eine a u s  dem Keller, der andere un ter  dem B e t te  
deS HauSknechtS hervorgeholt und geschlossen zur Polizeiwache t ran S -  
po r t i r t .

—  ( W  e g e n  r u h e s t ö r e n d e n  L ä r m s )  wurden in 
der vergangenen Nacht 3  junge K o m m is  angehalten und ihre P e r ­
sönlichkeit festgestellt. I h r e  Bestrafung ist bereits veran laß t .

—  ( G e f u n d e n )  wurde gestern V o rm it tag  1 P a a r  schwarze 
D am en-G lacehandschuh e ; N äheres  au f  dem Polizeisekretariat. —  E in  
p a a r  E n ten  haben sich im SchankhauS I  an  der Weichsel angefunden.

—  ( B o n  d e r  W e i c h s e l . )  D a s  Wasser steigt. D e r  
Windepegel zeigte S o n n a b e n d  M i t t a g  1 ,2 7  M t r . ,  heute M i t t a g  
1 ,6 2  M t r .  Wafferhöhe an .  —  D e r  D a m p fe r  „ D a n z ig "  tra f  gestern 
hier e in ;  derselbe hat für  T h o r n  Heringe geladen und brachte Kähne 
m it  L ad u n g  im Sch lepp tau .  V on  hier ladet der D a m p fe r  S p i r i t u s  
und Getreide.

l̂r», "cher ^  "  zurren nrnvernaruren rann >8,<:yrrncttLzunr,uu8
Fäl l e au ftre ten . Ebenso sind in  Folge genannter B e - 

^  D arm verschlingungen konstatirt w orden, die meist

i e t )  w urden seit S o n n a b e n d  2 2  P erso nen , 
the il- T runkenbolde.

— ( M a r i e n b u r g e r  S c h l o ß b a u l o t t e r i e . )  Den in unserer 
letzten Nummer veröffentlichten gezogenen Sewinnnummern in der Freitags- 
ziehung tragen wir noch nach:

75 Gewinne von 150 Mk auf Nr 1951 2098 25 492 28764 33 121 
52151 50 300 51 704 54121 56 021 56 978 58 007 64 030 64 868 70 154 
84183 88 239 96 513 98438 115 411 II5 692 130 472 140 786 144 829 
145 797 150 320 151768 159852 160 883 166 968 167 681 169 033
172 138 178 562 179 758 179 942 183 020 ,88 351 194 453 200168
2IS7I6 221 779 227 243 230 576 233 001 235 323 237 497 238145
241 236 242 771 246 000 248909 255 538 257 774 258 556 259116
259 295 260 496 263 805 273 050 278 752 280 083 283 435 286 392
292052 297 237 311525 813562 314781 318500 333753 334771
334 811 340 414 348 338

Bei der am Sonnabend Mittags 1 Uhr beendigten Ziehung sind folgende 
größere Gewinne gezogen:

Der erste Hauptgewinn von 90000 Mk aus Nr. 118061 (dieser Haupt- 
, gewinn fiel in eine Hildesheimer Collecte)

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr 57 297 (dieser dritthöchste Tewinn 
fiel in eine Danziger Collecte)

1 Gewinn von 6000 Mk. aus Nr 154 669
1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 157 911.
3 Gewinne von 1500 Mk auf Nr. 92 425 160 040 269 709.
21 Gewinne von 600 Mk auf Nr 19 426 28 028 90 323 124 395 

132 845 142 326 160 399 164 322 174 438 181 330 207 555 221766
241517 258 815 289 915 298 767 806 399 318 336 328 349 328 461

««0 4̂ 0 Gewinn« von 300 Mk. aus Nr 9685 18 043 30 926 37 801 52 775 
56 661 60 529 61 760 70 956 74 473 78159 87 781 103 690 104 245

107 379 114 899 118 535 126 785 127110 138 358 138 491 143106
151 156 157 235 172 322 178 056 178168 182 900 193 743 196186
208 200 228 869 235 434 236877 255 803 257 677 257 891 263 072
286 334 288 105.

99 Gewinne von ISO Mk. aus Nr 603 5723 7080 9514 18 496 19 937
28 951 30 979 32 833 35 163 35 769 41 186 42 822 45 527 47 738 51125
53 775 55 694 63 961 69 452 76 909 80 903 85 472 87 514 88 442 89 187
89575 90081 94719 95156 98 627 100479 103483 I I I455 I150I6
122 151 124 396 125 735 128 d05 129 638 131 264 186 621 138 914
139 900 143 051 144 763 145 997 148 851 149 035 156 254 159 404
162 102 162 660 163 780 176 780 178 695 179 303 180 498 184 162
185 664 187 175 190 561 197 666 207 792 208 696 210 164 214 920
218 198 226 693 230 501 236 441 239 239 239 630 242 243 243 221
244 558 245 479 254 675 255 109 258 697 264 025 265 242 265 926
272 207 287 377 289 487 296 846 296 881 304 697 308 642 315 427
320 219 322 955 324 657 325 653 331 S4I 386 058 338 035 349 739.

Die offizielle Ziehungsliste soll am nächsten Mittwoch erscheinen._______

Gemeinnütziges.
( T a n n e n d u f t  f ü r U n b e m i t t e l t  e.) I n  ein Gefäß 

(Krug oder Topf) gießt man ! l. kochendes Wasser, verbindet 
einen Theelöffel voll Terpentinöl damit durch Hineinträuseln, und 
der schönste Tannengeruch durchströmt das Zimmer. S o  mancher 
Ansteckungsstoff wird durch dieses täglich zwei- bis dreimal zu 
wiederholende Verfahren unschädlich gemacht. Bei Brustkranken 
ist die Wirkung überraschend günstig. Dabei ist das M ittel sehr 
billig; denn mit 10 P f . Terpentinöl reicht man überfe i ne  
W o c h e . ______________

Kleine Mittheilungen.
Essen,  6 .  J u n i .  (Neue Z e i tu n g . )  H e r r  Friedrich K ru pp  hat  

eine Z ei tu ng  gegründet, die in seiner eigenen Druckerei erscheint.
K o n s ta n t in o p e l ,  5 .  J u n i .  ( D e r  britische K onsul)  in V a n  wurde 

au f  der Reise von M o n s u l  nach V a n  bei S e e r t  von R ä u b e rn  ange­
fallen, welche ihn völlig au s ra u b ten .  D e r  Konsul hat  sich, da er keine 
G enu g th uung  bekommen konnte, telegraphisch an die hiesige britische 
Botschaft gewandt.

( A u c h  e i n e  A u f f a s s u n g . )  „ D u ,  sieh mol den Kapell- 
mester, w a t  de M usikanten  for einen Respekt davor hebben. S o b a l d  
wie einer na  lett (nach läß t) ,  so droht hei em ( ihm ) m it  dem K n ü p ­
pel, un  sofort fangt hei wedder an  tau  speel. —  P a f f  up ( P a f f '  
a u f )  jetzt de T ru m pe t te r ,  de bettt up hört —  sieh, jetzt fangt hei 
wedver an .  E S  sind doch fule (faule) KeerelS, da m ott  de Kapell- 
mester im m er hinter sit ten."_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Für die Redaktion verantwortlich e Paul Dombrmvskl in Thorn

Telegraphischer Bürsen-Bericht.
Berlin, den 13. Juni .

11 6 87 .s13 6 l
F o n d s :  fest.

Rufs.  B a n k n o t e n ................................. 1 8 2 — 4 5 1 8 3 - 6 5
W arschau  8 T a g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 2 — 4 5 1 8 3 — 4 0
R uff .  5 ° / ,  Anleihe von 1 8 7 7  . . . fehlt. 1 0 0 — 1 0
P o ln .  P fandb rie fe  5 ° / o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 7 5 7 — 1 0
P o ln .  Li qui da t i ons pf andbr l l f e . . . . 5 3 — 5 0 5 4 — 1 0
Westpreuß. Pfandb rie fe  3 ' / , 9 7 — 2 0 9 7 -  3 0
Pvsener Pfandb rie fe  4 ° / , .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 1 - 6 0 1 0 1 — 5 0
Oesterreichische B a n k n o t e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 0 — 2 0 1 6 0 — 4 5

W e iz e n  g e lb e r :  J u n i - J u l i  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 0 - 2 5 1 9 2 — 5 0
S c p te w b .- O k tb r ....................................... 1 7 4 — 75 1 7 6 — 7 5
loko in N e w y o r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 8 — 5 0 9 8 — 5 0

R o g g e n :  l o k o ........................... ..... 1 2 6 1 2 6
J u n i - J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 6 — 5 0 1 2 7
J u l i - A u g u s t ........................................... 1 2 6 — 7 0 1 2 7 — 2 5
S k p t t m b . - O k l b r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 1  —  2 0 1 3 2 — 5 0

R ü b ö l :  J u n i ...................................... ..... 5 1 — 3 0 5 2 — 2 0
S e p te m b .- O k tb r ....................................... § 5 1 — 5 0 5 2 — 5 0

S p i r i t u s :  l o k o ........................................... 6 2 — 9 0 6 3 — 8 0
J u n i - J u l i ........................................... 6 1 — 9 0 6 4 — 6 0
A u g u s t -S e p tem b .......................  . . 6 1 — 9 0 6 4 — 3 0
S .-P l . -O k lb r ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . > 6 1 — 4 0 6 3 — 7 0
D isk o n t  3 p C t . ,  Lombardz insfuß 3 ' ^  p C t .  resp. 4 M .

Getreide-Bericht
der Handelskammer für Kreis Thorn.

Thorn. den 11. Juni 1887.
W e t t e r :  regnerisch
We i z e n  bunt 132 Psd 170 M., hellbunt 130 Psd. 174 M. 
R o g g e n  120 Pfd 110 M . 123 Psd. 113 M.
G e r f te  unbehauptet 100—115 M.
E r b s e n  FutLerwaare 98-102 M , Mittelwaare 104—108 M. 
H a f e r  84-96  M

Handelsberichte.
D a n z i g ,  11 Juni G e t r e i d e b ö r s e .  Wetter: Trübe, regnerisch. 

Wind: NW.
Weizen Inländischer ohne Handel Polnische erzielten bei kleinem An­

gebot volle Preise Bezahlt wurde für hellbunt leicht bezogen 127 8pfd und 
)28 9pfd 149 M . gutbunt 121pfd 148 M., glasig 126pfd 151 M.. hellbunt 
128 9pfd 152 M. per Tonne Termine Juni 152 M. bez.. Juni'Juli 152 
M. Br., 151 50 M Gd., Juli-August 151 50 M. Br.. 151 M Gd., Sept.- 
Oktober 148 50 M bez. inländisch 16S M. Dr RegulirungSpreis 151 M.

Roggen. Inländischer fand heute schlechte Kauflust und wäre»: Inhaber 
gezwungen, abermals 1 M. billiger zu verkaufen. Transit ohne Handel. Be­
zahlt ist für inländischen l'26pfd und 128pfd 110 M. per 120psd per Tonne. 
Termine Juni.Juli transit 88 50 M Ur, 88 M. G d, Sept.-Oktober inländ. 
116 M B r. 115 M G d, transit 90 50 M. Br.. 90 M. Gd Regulirungs- 
preis inländisch 111 M., unterpolnisch 89 M . transit 88 M.

Gerste ist nur polnische zum Transit IlOpfd 85 M., 1l213psd 94 M. 
per Tonne gehandelt.

Haser inländischer erzielte 96 M . 98 M. per Tonne
Erbsen polnische zum Transit Futter- 91 vt. per Tonne bezahlt.
Spiritus loco 60 M. bez.

K ö n i g S b e r g .  10 Juni. S  p i r  1 t u S b e r i cht Pro 10,000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loko 60,50 M B7.. 60,00 M. G d. 60,(H M. bez., pro 
Juni 60.50 M. Br.. M. Gd.. — M. bez. pro Juli 60.50 M. Br., 60.00 

j M. Gd.. —.— M. bez, pro August 61,00 M B r, — M Gd..
M. bez, pro September 61 00 M Br.. 60.50 M. G d. 60.50 M. bez., pro 
September-Oktober — M. Br., — M Gd., — M. bez., kurze Liefe­
rung 60 M bez.

W a s s e r s t a u  d der Weichsel bei T b o rn  am  13 .  J u n i  1 ,6 2  M .
( G  c g c n  M  a  g e n d e s ch w  c r  d e n !) '  veptztn, Krei» 

Schlochau (W ks tp r rußen) .  E w .  W ohlgeboren erwidere ergebenst, daß 
! ich I h r e  geschätzten Apotheker R .  B r a n d t ' -  Schweizeipillen gegen 

Magenbeschwerdcn m it  gutem Erfolge angew and t  habe. M i t  Hoch­
achtung S c h ü m a n n .  Apotheker R .  B r a n d t ' -  Schweizerpillen sind 
ü  Schachtel M .  1 in den Apotheken erhältlich, doch achte m a n  au f  
d a -  weiße Kreuz im rothen G ru n d e  m it  dem N am en-zug  R .  B r a n d t ' s

B r c s t a u - S c h w c i d r i i t z - F r e t b u r g c r  E i s e n ­
b a h n - P r i o r i t ä t .  L i t t .  ü .  u n d  v o n  1 8 7  6 .  D ie  

! nächste Z iehun g  findet im J u l i  statt.  Gegen den C ou r-v e r lu s t  
 ̂ von circa 3 p C t .  bei der A u- loo sun g  üb ern im m t d a -  B an khau S  

C a r l  N c u b n r g e r ,  B e r l i n ,  Französische S t r a ß e  ! 3 ,  die 
Versicherung f ü r  eine P r ä m i e  von 5  P f .  p ro  1 0 0  M a r k ,



Polizeiliche Bekanntmachung.
Nachstehender

„Zusah-Tarif 
zum Droschkentarif für die 

Stadt Thor«
vom 1. J u l i  1882.

Während der Sperrung des Brom - 
berger Thores sind fü r  jede Fahrt aus 
der inneren S tad t auf die Fischer- und 
Bromberger Vorstadt oder darüber 
hinaus und umgekehrt, außer den 
Sätzen des Droschkentarifs vom 1. J u l i  
1882 zu zahlen:

1. S o  lange die Ufer-Chaussee benutzt 
werden kann:

fü r  1 und 2 Personen ein Z u ­
schlag von 10 P fg ., 
fü r 3 und 4 Personen ein Z u ­
schlag von 20 P fg .

2. Fa lls  die Benutzung der U fer­
chaussee durch Hochwasser, oder 
sonst, gehindert w ird :

fü r 1 bis 2 Personen ein Z u ­
schlag von 20 P f.,
fü r 3 und 4 Personen ein Z u ­
schlag von 30 P fg .

Thorn den 27. M a i 1887.
Die Polizei-Verwaltung." 

w ird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht.

Thorn den 27. M a i 1887.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
D ie Kommunalsteuer - Heberolle der 

S ta d t Thorn fü r das E tats jahr l887;88 
w ird  gemäß § 7 des Regulativs vom 
20. Februar 1886 während 14 Tagen 
und zwar vom 6. bis 20. Juni 
d. Js. in unserer Kämmerei-Kasse zur 
Einsicht offen liegen. Beschwerden resp. 
Einsprüche gegen die Veranlagung sind 
binnen einer Präklusivfrist von 3 M o ­
naten nach der Bekanntmachung der 
Heberolle, oder bei Veranlagung im 
Laufe des Jahres nach erfolgter Be­
nachrichtigung der Steuerpflichtigen bei 
uns anzubringen. D ie Zahlung der 
veranlagten Steuer darf indeß durch 
einen Einspruch nicht aufgehalten 
werden, muß vielmehr vorbehaltlich 
der späteren Erstattung des etwa zu 
viel Gezahlten in den —  wie fü r die 
Staatssteuer bestimmten —  Fälligkeits­
terminen erfolgen.

Thorn den 2. J u n i 1887.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
D ie  in  dem Hause Altstadt N r. 1 8 l, 

der A rtusstiftung gehörig, belegenen 
Wohnungen, enthaltend außer Keller 
und Bodenraum

im  Kellergeschoß ein Wohnzimmer 
nebst Küche,

im  Erdgeschoß drei Wohnzimmer 
nebst Küche,

im  ersten und zweiten Stockwerk je 
vier Wohnzimmer und je eine 
Küche

sollen im  Ganzen oder einzeln vom 
I .  Oktober d. I .  ab auf 3 Jahre ver- 
miethet werden.

Schriftliche Offerten m it entsprechen­
der Aufschrift versehen sind bis zum

81. 2mn cr.
V orm ittags I I  U hr 

in unserem Bureau I  einzureichen, wo­
selbst auch die Bedingungen, welche 
der Vermiethung zu Grunde gelegt 
sind, eingesehen werden können.

Wegen Besichtigung des Hauses 
wollen Reflektanten sich an den V o r­
steher der Artusstiftung, Herrn M a le r­
meister S t e i n i c k e ,  Altstadt N r. 180, 
wenden.

Thorn den 8. J u n i 1887.
______ Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Am Freitag, 17.3u»i cr.

Vorm ittags 10 U hr 
sollen die bei den Abbruchsarbeiten der 
alten Werke gewonnenen M ateria lien  
und zwar:
ca. 150 000 Stück alte Ziegel
„ 850 ebm. Ziegelstücke,
„ 13 000 Stück alte Dach­

steine pp.
in öffentlicher Auktion meistbietend ver­
steigert werden. D ie Bedingungen wer­
den im Termine bekannt gemacht werden.

Versammlungsort am ehemaligen 
Jakobsthor.

Thorn den 13. J u n i 1887.
Königliche Fortifikation.

Künstliche Zähne
werden naturgetreu, schmerzlos eingesetzt, 
Zahnschmerz sofort entfernt, angestockte 
Zähne p lom birt u. s. w. bei

IL . Dentist,
Elisabethstraße 6

Holzverkanss - Bekanntmachung.
Königliche Oöerförsterei W o d e k .

Am 80. Juni 1887 von Vormittags 10 Uhr ab
sollen in L s d rk v 's  U ü to l zu A r g e n a u  folgende Kiefernhölzer
1) Dombken: 1550 rm  Kloben, 300 rm  Knüppel, 260 r i l l  Reiser I I . ,

370 i in  Reiser I I I . ;
2) Unterwalde: 19 Stck. Bauholz, 2100 rm  Kloben, 680 rm  Knüppel, 

60 rm  Reiser I . ;
3) Bäreuberg: 32 S t. Bauholz, 1000 rm  Kloben, 1100 rm  Knüppel, 

400 rm  Reiser I., 400 rm  Reiser I I . ,  80 rm  Reiser I I I . ;
4) Grünfliest: 135 S t. Bauholz, 4200 rm  Kloben, 1100 rm  Knüppel, 

120 rm  Reiser I., 130 rm  Reiser I I . ;
5) Wodek: 250 S t.  Bauholz, 66 Bohlstämme, 4100 rm  Kloben, 680 

rm  Knüppel, 70 rm  Reiser I . ;
6) Kienberg: 17 S t. Bauholz, 106 Bohlstämme, 1800 rm  Kloben, 

260 rm  Knüppel;
7) Getan: 1160 rm  Kloben, 170 rm  Knüppel, 130 rm  Reiser I . ;
8 )  Kabott: 900 rm  Kloben, 200 rm  Knüppel, 50 rm  Reiser I .  

öffentlich meistbietend zum Verkaufe ausgeboten werden.
W o d e k  den 11. J u n i 1887.

Aer Oberförster

D ie Lieferung von 64 eisernen B e tt­
stellen soll am

Donnerstag den 83. d. M.
Vorm ittags 11 U hr 

im Bttreau der G arn ison-Verw altung 
vergeben werden.

Bedingungen liegen dort zur Einsicht 
aus.

Thorn den 13. J u n i 1887.
Königl. Garnison - Verwaltung

-Sonnabend d. 18. Innicr.
Vorm ittags 11 U hr 

findet im Büreau des unterzeichneten 
Amtes die Verdingung des Neubaues 
zweier Spritzenhäuser, veranschlagt zu 
1500 und 1000 M ., statt.

Bedingungen und Zeichnungen liegen 
im gen. Büreau zur Einsicht aus.
Königl. Proviant-Amt Thorn.

»rmilm billig» baar oder Katen 
Uonatl. 15, 80. 30 Lllc. 

oline AurakInnA koLtevtr. kiodesenä.
Urosp. Zr. Mkideislrusrr, Berlin

S o o l b a ü  r r a v k v l l d a u s v n
am li^MSussr (Niiiringen)

in lieblicher, gesunder Lage, kräftige Soolquelle, ist vom 21. M a i bis Ende September d. I .  geöffnet. Soolbäder aus 
Soolen von 2 bis 27 Prozent Stärke gemischt, in 3 geräumigen Badehäusern, von denen das eine neu und elegant 
eingerichtet. Mutterlaugen-, Dam pf- und Wellenbäder, S oo l- und Süßwasser-Douchen, Trinkkuren aus der Elisabeth- 
quelle. Zwei große, nach den neuesten Erfahrungen eingerichtete JnhalationSsäle zum Einathmen zerstäubter Soole, 
als ausgezeichnetes M itte l gegen chronische Katarrhe der Luftwege bekannt.

Bade-Aerzte: S an itä tsra th  D r. Gräs» v r .  Pflug, D r. Manniske. Nächste S ta tionen: Noßla an der 
Halle-Kasseler bezw. Berlin-Wetzlarer Bahn, A riern und Heldrungen an der M agdeburg-Erfurter Bahn.______________

ä V ä V

L L td L rm o v s trL S S v  2 0 4  L L td a .r i l lv l ls tra .880 2 0 4
8ieli

M  k i l l e r t i g t W  v o n  v i M l l l M e i i  s tlle r  A l t .

KoiolrbaltÜF ruw^ostattot mit (Ion moäornston HrrouZmsson äor 86briftAio386rm unä im LoÄtre 
mmor IIilk8ma8ebin6n i8t äio Uuebäriiokorei in äsn 8t.anä ^sset/.t all« ibr übortraMnou vruek- 
arbeiten — von äon oiufaolwton Ki8 ?.n «Ion Arö88ton unä komplioirt^tsn — 8aubor unä A68obmaok- M k t-  
voll auMikübron; praktwobo kinriobtunZon unä ein umiän^rkiebez ?LpiorlLgor KSLtatton äio

d ill iß s to  ?rei88ts11unb.

SpvviLlttLt: vrnekarbvttM kür LMSvirtksvkLtt yM ksvvrdo.

Irr vsr-SOlriscZsrrsrr Orösssr^ rrsrrssKsrr IVlrrsrsr'rr: 100 8iî .c;1r vorr 1 l îs IVlarlr.

- ^ - 8 -  L t Ä s s s r  Ä S N  Z L N S b s r s i s n  M v R M M l M S .  H -k -

^  /L in e m  hochgeehrten Publikum  sowie meinen werthgeschätzten Kunden ^  
^  ^  zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich neben meiner seit vielen ^
^  Jahren bestehenden Dachdeckerei eine

4 Werkstätte für Bau-,
1 Haus- LKüchenklemstnerei ^
^  errichtet habe. ^errichtet habe.

^  D a ich nach wie vor bestrebt sein werde, alle m ir zu Theil ge- ^
^  wordenen Auftrüge prompt, reell und zu billigen Preisen auszuführen, ^  
^  bitte ich auch in der neuen Branche um freundliches Vertrauen und ^

w. « » « b i s ,
^  Dachdeckermeister.

L ^  Bureau für ^
ß D F a t ö l i t - L i i L b t v ß M k y i l v l i  K
ß  l  «  D
D »srlln 8 V.. Loodstr. Ikr. 4. G
§  Technischer Leiter 3 .  LrsnLt, ^3 . LrsnLt, C iv il-
L  Ingenieur. S e it 1873 im Patent- I  
K fache thätig. B e r ic h te  und R e -  E 
D c h e rc h e n  über P a t e n t - ! l n - D  
A M e ld u n g e n .  ^

(IZ.) u; 8 LIPLfl' L 1̂  0 ä 7 I st "  ̂

- ...... ' .

s vi,. s'/, u.

Es empfehlen fü r Zimmer- und 
Kirchendekoration sämmtliche Kunstgegen­
stände in Gyps- und Elfenbeinmaffe a ls :
Büsten, Statuen, GruHflen u. 
Religiöse Bildwerke

Oebl'üdei' LekuItL,
B e r l i n

Kunstgießerei,
t M., Pri«rinzenstraste ll.

H s t ts r s I Ie r  8 ls g k » 1ro p fen
vorlrekkllelr del alle» Lranklielten <ls8 Alabvus.

'inalleiaen. — i'rvl»  » tlnseUo snmmk (HSbraueUsnuirel«. 70  
^ontrul-VersLnät äuroli ^polk. O an! V n a c lv , K nsm slsk-(^ lridrsn). 

Die L lariareller ^la^enlropl^n sinä Korn (rekeimmittsl. V iv  Lssluvck- 
Ntz 8in<1 dei^tzäsm k'läsodelisii In äer Osvrauolisan^tzjgunL nngsvxsvden.
Echt zu haben in  faßt a lle n  Avotheke«.

>  1 1  Waschtoiletten jeder A rt, 
l R >  2 1 ^  modern, in Nußbaum 
U M  O I  m it M arm or, sowie lack.

Blech- u. Eisentoiletten, 
schon von 10— 200 M ., sowie Beleuch­
tungsgegenstände zu Gas, Petro l. und 
Kerzen b illig  kaufen w ill, wcnde sich an 
1bomL8 6ooä8on, B e rlin  Ver­
kaufsgeschäft Potsdamerstr. 21a, Fabrik 
und Kom to ir Kurfürstenstr. 38.

M a n  versuche
Holsteinischen Käse.
Holländer Käse, Centner 20 M ., 

Probepostkolli frei dort 3 M . 
Edamer Käse, Centner 28 M ., 

Probepostkolli fre i dort 3 M . 50 P f.
Limb. Backsteinkäse, Centn.23 M , 
Probepostkolli fre i dort 3 M . 50 P f.

C u l t u s  H G e r „ e ,  , 
kksumüllstsr ill Solstvlll.

Lehr Kontrakte
zu haben bei v .  v o w b r o v s l l l .

8eliStrM^

-  «__E.
mit ganz besonders

Programm^
von der Kapelle des Po»'"--

Bata illons Nr. -  ^ A.: 
Z u r Aufführung gelange» 

O uvertü rez .O p . - M M »  
Ouvertüre z. Op. „D ie  d 'M ^  

v. RosfiNl-
Ungarische Rhapsodie ^  

„E in  Jahrm arkt in K rah -°u ,„i^
moristisches P otpourri v- ^

S . l l s I m s r . L ü A ^  

3« bis3« bis 40

MaurergcsE'
bei hohem Lohn von

I »  V

M a u e r E
verkauft ab Ziegelei 
franko Baustelle d a u g ^ ' ^

h a l t e t10 gut erhai"'' .
FrachtwaK

sind billig zu kaufen. M  
Kaufinann

ck>.
SchmerMfS chm erM e -ll

Znhnopera tio^. 

Alex l.os«,e»^'

I n  meinem V ü ll!§  ^  sa
werden Schriftstücke jeder - 
und korrekt billigst angefcOO .̂ sio>>'
kirnst Lotter, Geschäfts ^

Ein ganz neuer F lüg^ 
Aiangel an Raum zu verka»! ' M ,
in der Exped. der

Kapitnlien,
besorgt kirnst Lottor," " " E 've,orgi nrnsr neuer, n  
missionär, Bache N r.ZÜ^<s

Unter Garllll^
Aecht chinesiscĥ  - § l!

H aarfärbem
Färb t ächt Kopf- und Bai -

ist unschädlich-
Versandt von 2 Flaschen neb>^ O »

Anweisung
H V U i i o l » ,

Berlin

E ^ P f e Ä t a l l ? ^^  Pferveitau, « u r ,^ - - - r^  
Zubehör, ist von sogleich ^ c k !  ' ^  
Oktober zu verm. Neust- 
Z u  erfr. im  Laden, K a f f e e M ^ k l ^
litersetzungshalber ist v o n ^ h ^

vbr.
______________Z ro m b e E - ,,
^ e r s - t z u n g s h a l b e r ^ f l h ^

von 4 Zim mern nebst Kstch^^stS^ 
leitunq zu vermiethen.

^ L i» e  herrschaftliche Woi>"'

/L in e  Wohn. v. 3 Zim-
' L '  Seglerstr. 138. ^ ^ 0

Täglicher K a le « ^

1887.
«
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